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VAAM- Fachgruppe Cyanobakterien 

Cyanobakterien: Modellorganismen wichtig für die Umwelt
ó Beim diesjährigen Symposium kamen 
zahlreiche Wissen schaftler:innen unter-
schiedlicher Karrierestufen zusammen, um 
ihre Fortschritte zur metabolischen und öko-
logischen Diversität von Cyanobakterien zu 
diskutieren. Cyanobakterien spielen eine 
wichtige Rolle in den globalen Kohlenstoff- 
und Stickstoffkreisläufen. Dabei nutzen sie 
primär Licht als Energiequelle, um die meta-
bolischen Prozesse anzutreiben. Als diesjäh-
riger Keynote-Speaker gab Frédéric Partens-
ky (Station Biologique de Roscoff, Frank-
reich) einen umfassenden Überblick über die 

verschiedenen Lichtanpassungsstrategien 
bei marinen Synechococcus-Stämmen, die 
äußerst wichtige Primärproduzenten in den 
Ozeanen sind. Er stellte dabei neue Ergeb-
nisse zu mechanistischen Einsichten in die 
Funktionsweise der chromatischen Typ IV-
Akklimatisierung und deren globale Rolle 
vor. 

Anschließend hielt Éva Kiss (Centre Alga-
tech, Třeboň, Tschechien) einen Vortrag über 
die Regulation der Tetrapyrrolbiosynthese 
und deren Verknüpfung mit der photosyn-
thetischen Effizienz. Geoffry Davis (LMU 

München) stellte die essenzielle 
Funktion eines in der Thylakoid-
Membran lokalisierten Na+/H+-Anti-
porters für die Energie-Homöostase 
in Cyanobakterien vor, der inte-
ressan terweise nicht in den Chloro-
plasten von Pflanzen und Algen vor-
kommt. Im Anschluss gab Ralf Steu-
er (Leipzig) einen Überblick über 
seine neuen Ansätze zur Verknüp-
fung mechanistischer Stoff wechsel-
mo delle mit ökologischer Theorie. Er 
zeigte, dass metabolische und öko-
logische Diversität von Cyanobakte-

rien durch grundlegende 
Trade-offs in der zellulä-
ren Ressourcenallokation 
erklärbar ist. 

Tim Schulze (Bielefeld) zeigte in seinem 
Vortrag, dass glykogendefiziente Mutanten 
des Cyanobakteriums Synechocystis sp. PCC 
6803 als Modell für die frühe Etablierung 
endosymbiotischer Chloroplasten dienen 
können. Im abschließenden Vortrag legte 
Jonas Hammerl (Freiburg) mittels mikrosko-
pischer Untersuchungen dar, wie Zellpolari-
tät in Synechocystis etabliert wird, um eine 
gerichtete Motilität zu erzeugen. 

Das Symposium ermöglichte einen inten-
siven Austausch über die aktuellen Fort-
schritte und Herausforderungen auf dem 
Forschungsgebiet. Die vorgestellten Arbeiten 
und Diskussionen betonen die Bedeutung der 
Cyanobakterien als Modellorganismen in der 
Wissenschaft sowie ihre Rolle in der Umwelt. 

Neben dem wissenschaftlichen Austausch 
wurde die Idee besprochen, eine neue 
Seminar serie für Nachwuchs wissen schaft-
ler:innen ins Leben zu rufen. Zudem wird 
nach dem Erfolg der letzten Jahre auch 2026 
wieder das Early Career Researcher Sympo-
sium (Cyano2026) unserer Fachgruppe statt-
finden. Da die Fachgruppe Cyanobakteri-
en mittlerweile auch viele Mitglieder aus 
Tschechien hat, haben sich die dortigen 
Kolle ginnen und Kollegen bereit erklärt, 
das Meeting anlässlich seines zehnjährigen 
Jubiläums in Tschechien auszurichten. 
Details zum Programm und zur Anmeldung 
sind unter https://www.alga.cz/en/ c-1196-
cyano2026-.html zu finden. ó
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